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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

Wir haben es geschafft! Die 1. Göttin-
ger Astronomietage GAT sowie die 
All Tage im Rahmen des Events „Ab 
in die Mitte“ liegen nun hinter uns. 
Und ich denke, wir können mit 
unserem Auftreten in der Öffentlich-
keit voll zufrieden sein. Was wir uns 
für die GAT am 6. und 7. September 
vorgenommen hatten, konnten wir 
auch gut umsetzen. Alle, mit denen 
ich über unsere Präsentationen ge-
sprochen habe, bescheinigten mir, 
dass es eine interessante und gelun-
gene Veranstaltung war. Sicher hatten 
wir mehr Besucher erhofft und auch 
bei der Organisation hätten wir das 
eine oder andere auch besser machen 
können, ich denke da z.B. an die 
Ankündigungen der Vorträge oder die 
Bedienung der Videorecorder oder die 
Erläuterungen zur Diaschau. Aber es 
war nun mal unsere erste große Ver-
einspräsentation und wir können und 
wollen uns ja noch verbessern. Für die 
Hilfe beim Auf- und Abbau aber auch 
beim Ablauf der Veranstaltung möchte 
ich allen, die sich dabei engagiert 
hatten, auf diesem Wege herzlich 
danken. Ich bedauere es aber, dass 
trotz aller Bemühungen, nur etwa die 
Hälfte unserer Vereinsmitglieder an 
der Veranstaltung  teilgenommen 
haben. Von vielen gab es nicht einmal 
ein Signal, warum sie sich daran nicht 
beteiligten. 

Die nächste große Herausforderung 
der AVG waren die Göttinger All-
Tage, im Rahmen der Cityoffensive 
„Ab in die Mitte“am 19. und 20. Sep-
tember in der Göttinger Innenstadt.  
Auch bei dieser Veranstaltung hat die 
AVG wieder einen sehr guten Ein-

druck bei den vielen Besuchern 
hinterlassen. Gleich an drei  Stellen 
war die AVG präsent. An der Akade-
mie der Wissenschaften hatten wir die 
Bilderausstellung zur Vereinsprä-
sentation. An der Gauss-Apotheke 
konnten die Besucher ihr Gewicht an 
verschiedenen Orten im Universum 
überprüfen und auf der Grünfläche 
vor dem Deutschen Theater konnten 
Mondkrater erzeugt werden und es 
standen dort auch unsere Teleskope. 
Die Besucher konnten so tagsüber die 
Sonne live beobachten. Sonnenflecken 
konnten zum einen direkt durch die 
Fernrohre mit Sonnenfilter aber auch 
per Okularprojektion gezeigt werden. 
Zum anderen hatten wir Dank Peter 
Bialas Coronado Sonnenteleskop auch 
die Möglichkeit, den Besuchern Pro-
tuberanzen und Flares auf der Sonne 
zu zeigen. 

Auf vielfachen Wunsch der Besucher 
und wegen des besonders guten Wet-
ters, haben wir in den Nächten von 
Freitag auf  Samstag sowie von Sams-
tag auf  Sonntag die Teleskope auf den 
Mars gerichtet. Gut 200 Besucher 
nutzten dankbar unser Angebot, einen  
bislang verpaßten Blick auf den Roten 
Planeten zu werfen. 

So hielt der September sehr viel 
Arbeit für uns bereit, aber wir dürfen 
mit unserem Auftreten in der Öffent-
lichkeit sicher sehr zufrieden sein. 
Hoffen wir, dass der Herbst ein paar 
klare Nächte für uns bereit hält, damit 
wir uns mit Andromeda, Orion und 
Co. von den Strapazen erholen 
können. 

Clear skies                                 Bernd 
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DIE 1. GÖTTINGER ASTRONOMIETAGE GAT  - DER CLOU  

Die Planung 

Als wir im Sommer 2002 planten, die 
Amateurastronomische Vereinigung 
im Jahr 2003 mit einer großen 
Vereinspräsentation einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen, war sicher 
noch keinem so richtig klar, was wir 
uns da vorgenommen hatten. Schnell 
hatten wir uns auch darauf 
verständigt, dass die Ausstellung über 
zwei Tage laufen sollte. Mit der 
Volkshochschule Göttingen wurde 
dann nach einem Termin gesucht, an 
dem sie uns für dieses Vorhaben 
möglichst viele Räume zur Verfügung 
stellen konnte. Es sollten keine Ferien 
sein, aber der Schulbetrieb in der VHS 
noch nicht begonnen haben. So kamen 
wir auf den 6. und 7. September 2003. 
Von diesem Moment an liefen die 
Planungen. 

 Regelmäßig einmal monatlich wurde 
in der Freitagsrunde der Ablauf 
beraten. Wie sollte das Programm 
aussehen? Was mußte dazu langfristig 
auf den Weg gebracht werden? Wer 
kümmert sich um welche Aufgaben? 
Was ist noch nicht so dringend und 
welche Risiken wollen und können 
wir eingehen? Was darf uns das Ganze 
kosten? Die zunächst lange 
Vorlaufzeit schmolz dann aber doch 
schnell dahin. Zu letzt kam dann noch 
richtig Hektik auf. Aber dies wohl 
auch nur deshalb, weil wir halt auf 
keinerlei Erfahrungen zurückblicken 
konnten, weil wir feststellten, dass da 
immer wieder noch etwas zu erledigen 
war, woran bislang, trotz Masterplan, 
niemand gedacht hatte. Aber unsere 
Ankündigung stand in allen 
überregionalen Zeitschriften wie 
Sterne und Weltraum, Star Observer, 

Interstellarum, Sternzeit und 
Astronomie Heute und im neuen VHS 
Programm. Die örtliche Presse und 
der Rundfunk waren informiert. Wir 
hatten die Zusagen der Referenten für 
die Vorträge. Erforderliche Ge-
nehmigungen lagen vor. Die anderen 
Vereine waren informiert und 
eingeladen. Ein Händler hatte 
zugesagt, einen Stand zu übernehmen. 
Nun ging es in die entscheidende 
Phase. 

Der count-down 

Die letzten Wochen vor der 
Veranstaltung hatten es dann aber 
noch einmal in sich. Nicht nur das uns 
der Jahrhundertsommer mit Tempe-
raturen bis 40 Grad alles abverlangte, 
es kam noch hinzu, dass es 
gleichzeitig auch noch eine weitere 
Veranstaltung zu planen galt. 

Im Januar hatte sich die Stadt 
Göttingen entschlossen, an der City-
Offensive „Ab in die Mitte“ des 
Landes Niedersachen teilzunehmen. 
Alle, die mit Astronomie, Luft- und 
Raumfahrt und angrenzenden 
Wissenschaften zu tun haben, wurden 
aufgerufen, sich daran zu beteiligen. 
So saßen Matthias und ich dann neben 
unserer GAT Planung und 
Vorbereitung auch noch im 
Arbeitskreis „All-Tage“. 

 Zusammen mit Vertretern von Stadt 
Göttingen,  DLR, MPI, Sternwarte 
Göttingen, FPG,  Measurement Valley, 
Max- Planck- und Theodor-Heuss- 
Gymnasium sowie der Firmen SerNet 
und Dr. Sjuts Optotechnik planten wir 
dort einen weiteren großen 
Öffentlichkeitsauftritt der AVG. Wobei 
wir dort ja nur Teile der GAT 
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Ausstellung  noch einmal zeigen 
wollten. Aber auch dies kostete Zeit 
und Kraft. Für das GAT liefen die 
letzten Vorbereitungen. Es wurde für 
Speis und Trank gesorgt einschließlich 
Kühlung und Ausschank. Unsere 
Bilderausstellung wurde soweit wie 
möglich vorbereitet. Es wurden für die 
externen Aussteller zusätzliche 
Stellwände besorgt. Fast 200 Plakate 
in verschiedenen Größen wurden 
gedruckt und verteilt. Schon am 
Mittwoch den 3. September brachte 
ich die ersten Dinge  zur VHS. Am 
Donnerstag den 4. September holten 
wir die Stellwände aus dem 
Studienseminar, brachten sie zur VHS 
und bauten Sie wieder dort auf. Auch 
die Vereinsstellwände wurden schon 
montiert und die ersten auch schon 
mit Bildern versehen. Mit dem 
eigentlichen Aufbau ging es dann am 
Freitag Nachmittag richtig los. Der 
NDR brachte eine kurze Ankündigung 
im Radio. In der VHS wurde noch 
einmal der Besen geschwungen, 
Tische und Stühle gerückt. Das Bistro 
wurde eingerichtet, der Kühlwagen 
geliefert und eingeparkt. Dort fanden 
dann erst einmal die Getränke und der 
Kuchen ihre vorübergehende Bleibe. 
Wir richteten ferner die Stände für den 
Verein zur Förderung der Raumfahrt,  
für die Modelle von Horst Sjuts, die 
Sternfreunde Hondelage, für Detlef 
Niechoy, den Förderkreis Planetarium 
Göttingen, die Firma Astrooptik Bock 
sowie einige weitere Aussteller und 
natürlich auch für die weiteren AVG 
Stände mit Tischen, Stühlen und 
Stellwänden ein. In der Halle wurden 
die Bilderausstellung und die 
Teleskope und unser Flohmarkt 
aufgebaut. Das Internetcafe wurde 
eingerichtet und der Vortragsraum 
wurde vorbereitet. Wenn ich mich 
richtig erinnere, waren es von der 

AVG wohl 14 fleißige Helfer, dazu 2 
vom VfR sowie Detlef, die damit 
beschäftigt waren, alles für den Tag 0 
herzurichten. Und am nächsten 
morgen war es dann soweit. 

Der show-down 

Matthias und ich hatten die Nacht als 
Wachhunde in der VHS verbracht. 
Abwechselnd fuhren wir am frühen 
Morgen nach Hause, um uns für das 
große Ereignis frisch zu machen. Das 
neue AVG Banner von Matthias wurde 
aufgehängt. Die Firma Bock aus 
Braunschweig richtete ihren 
Verkaufstresen ein. Der Parkplatz vor 
der Schule wurde abgesperrt, die 
Sonnenuhr aufgemalt, jeder richtete 
noch seinen Stand her. Eberhard hatte 
seine große Plattenkamera aufgebaut, 
daneben stand Dr. Heino Wolter mit 
seinem Schiefspiegler. Es war schon 
ein reges Treiben, allein von den 
Ausstellern. 

 Doch dann war es soweit, 10 Uhr, die 
1. Göttinger Astronomietage konnten 
beginnen. Und die ersten Besucher 
kamen auch schon. Im Bistro duftete 
es nach frischem Kaffee. Nachdem 
alle Akteure ihren Platz gefunden 
hatten und doch schon einige 
Besucher den Weg zur VHS gefunden 
hatten, eröffnete ich mit einer kurzen 
Ansprache um 11 Uhr die 
Veranstaltung. Von da an verging die 
Zeit eigentlich wie im Flug. Die 
Besucher verteilten sich an die 
einzelnen Stände, sahen sich den 
Großen Wagen einmal aus einer 
anderen Perspektive und eine 
Gravitationslinse an, informierten sich 
über Raumfahrtprojekte, den Bau der 
Sternwarte Hondelage. Sie bestaunten 
die ISS und die Ariane, sahen sich 
unsere Bilder und Dias an. Detlef 
erläuterte die umfangreichen 
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Aufzeichnungen seiner Sonnen- und 
Planetenbeobachtungen. Es wurden T-
Shirts und Optische Geräte angeboten. 
Der FPG stellte sein Projekt „Ein 
Planetarium für Göttingen“ vor.   

Erwin und seine Helfer hatten mit 
dem Flohmarkt zu tun. 

 

 

Beim Flohmarkt herrscht die Ruhe vor dem Sturm 

 Es gab natürlich auch viele Besucher, 
die Fragen zu den verschiedenen 
Fernrohren hatte. Draußen auf dem 
Parkplatz konnte die Sonne live 
beobachtet werden. Im Coronado 
Teleskop von Peter Bialas konnten 
dazu die Protuberanzen bewundert 
werden. Am Nachmittag hielt Dr. 
Horst Sjuts vor ca. 30 Besuchern 
seinen sehr interessanten aber auch 
amüsanten Vortrag „Mit Göttinger 
Hightech auf dem Weg zum Pluto“. 
Im Internetcafe konnte die Website 
der AVG und vieler anderer Vereine 
besucht werden. Im Bistro, das Britta 
und Gudrun dekoriert hatten, gab es 
leckeren Apfel- und Zuckerkuchen, 

dazu sehr heißen Kaffee und 
Bockwürstchen als Stärkung. Eine 
Ecke war als „Malecke“  für die 
jüngsten Besucher eingerichtet, ihre 
Bilder wurden bewertet und mit 
kleinen Preisen belohnt. So verging 
der erste Tag der Ausstellung. Am 
Abend versuchten wir noch den Mars 
oder den Mond mit den Fernrohren 
einzufangen, doch dieses scheiterte 
leider an den Wolken. 

Tag 2 der Göttinger Astronomietage. 
Matthias und ich hatten die Nacht 
wieder in der VHS verbracht. Es gab 
keine besonderen Vorkommnisse in 
der Nacht, wenn man davon absieht, 
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dass sich mein Feldbett in der Nacht 
zu einer Folterbank verwandelt hatte. 
Im Bistro wurde ein schnelles 
Frühstück eingenommen. Es gab 
sogar frische Brötchen. Dann lief alles 

wieder wie ein Uhrwerk. Im Nu waren 
die einzelnen Stände besetzt, da 
füllten sich die Halle und die Flure 
auch schon wieder mit Besuchern. 

 

 

Probelauf im Internet-Cafe 

 In der Halle gab es einen kurzen 
Vortrag zu Fernrohrselbstbau und 
Tipps zum Fernrohrkauf. Dr. Dennis 
Möller hielt am Nachmittag einen sehr 
interessanten aber auch schon recht 
anspruchsvollen Vortrag zum Thema 
„CCD Astronomie für Anfänger“. 
Anschließend präsentierte Dr. Heino 
Wolter seinen Multischiefspiegler 
„Wolterscope“ mit einem Vortrag. 
Jürgen hatte auch viele seiner 
Exponate, wie ein Planetarium, seine 
Raumfahrtmodelle, seine „Krater-
kiste“ und den Planetenweg 
mitgebracht und aufgebaut. Mit den 
Planetenmodellen ging es dann in  

einer großen Gruppe hinaus auf die 
Theodor Heuss Straße. So entstand ein 
„Allererster Planetenweg“ für 
Göttingen. Der Künstler eines 
weiteren Planetenweges für Göttingen 
nahm es aber gelassen. Auch der 
Merkurtransit konnte so  noch einmal 
simuliert werden. 

 In der Halle ging zwischenzeitlich 
leider Erwins Bino zu Boden. Ein 
kleiner Junge hatte damit gerungen. 
Zum Glück hatte er, außer einem 
ordentlichen Schreck, keinen weiteren 
Schaden genommen. Was man von 
dem Fernrohr leider nicht sagen kann. 
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Bis auf dieses kleine Malheur 
verliefen die 1. Göttinger Astro-
nomietage ohne weitere 
Zwischenfälle. Um 17 Uhr war es 
dann auch geschafft. Der offizielle 
Teil war vorüber. Wir hatten unsere 
erste große Ausstellung hinter uns.  
Der Rest war Abbau und was wohl 
vorher kaum jemand für möglich 
gehalten hatte, wir waren um 20 Uhr 
fertig und konnten die VHS 
rechtzeitig wieder übergeben. 

Das Fazit 

Es war viel Arbeit zu bewältigen und 
wenngleich wir auch mehr Besucher 
erwartet hatten, allen Beteiligten und 
Besuchern hatte es gefallen. Die AVG  

 

hat eine gute Veranstaltung geboten. 
Ich denke, dass alle Vereinsmitglieder, 
die nicht zu der Vereinsausstellung 
gekommen sind, doch etwas schönes 
verpasst haben. Allen Akteuren danke 
ich für ihr Engagement.  

Die Darsteller 

Britta, Carola, Dorrit, Gudrum, 
Kerstin, Nadine, Ulrike,  Bernd,  
Dennis,  Detlef, Dietrich,  Eberhard, 
Erwin,  Fritz, Gerd, Hans,  Heino,  
Henning,  Horst, Jürgen, Klaus, 
Matthias,  Mischel, Norbert, Peter, 
Thomas, Uwe, Uwe und ich 

  

Bernd  

BEOBACHTUNGEN ZU „A B IN DIE M ITTE “ 

 
Sonntag, 21.09.2003 0:10 Uhr MESZ. 
Fertig, Ende, aus. AB IN DIE MITTE 
ist Geschichte. Ich habe soweit alles 

aus dem Auto raus und wieder in 
meiner Wohnung. Wie ging das vor 
drei Tagen am 18.09 los? 

 

Donnerstag 18.09. 

Am Mittwoch habe ich die 
Ausstellungsgegenstände noch schnell 
zusammengestellt, so dass sie 
Donnerstag „nur noch“ zum 
Theaterbistro geschafft werden 
müssen. 

Donnerstag habe ich einen Termin in 
Hannover, wollte aber gegen 17 Uhr 
in der Stadt sein zum „Fußspuren-
aufkleben“. Da mein Zug etwas spät 
dran ist in Hannover, komme ich erst 
ca. 17h 10m in Göttingen an. Per 
Fahrrad eile ich schnell in die 

Goetheallee, wo wir an der Sonne ja 
beginnen wollten, unseren „optischen 
Leitweg“ zu den einzelnen Ständen 
und Aktivitäten auf die Gehwege und 
Straßen zu kleben. Bei Gebhards 
Hotel sehe ich Bernds VW-Bus stehen 
und auf der anderen Straßenseite 
Herrn Fischer , einen Stadtplan in der 
Hand. Weiter stadteinwärts treffe ich 
auch Gerd und Gudrun. An der 
Oberen Maschstraße. Ich lasse die 
Vereinskollegen kleben und fahre 
nach Hause, um die Tafeln für die 
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Stellwände einzuladen. Leider ist 
Bernd gegen 18:30 Uhr noch nicht 
beim Theater, so dass wir die 
Stellwände nicht wie verabredet in die 
„Spieleburg“ bekommen, sondern im 
Theaterbistro zusammenbauen. Da 
kommen wir praktisch bis Mitternacht 
hinein. So gegen 20:15 Uhr fahre ich 
erneut nach Hause und packe die 
Aushänge für die Stellwände und den 
VfR (Verein zur Förderung der 
Raumfahrt) zusammen. Der AB 
blinkt, als ich meine Wohnung betrete. 
Widerwillig höre ich ab. Jürgen 
spricht. Nachdem ich ihm gestern 
wegen der NDR-Ankündigung durch 
den FPG erzählte, hat er eine 
Vertretung für die Apotheke 

organisiert und will nun um 10Uhr am 
Freitag da sein. Bis ca. 2045 Uhr bin 
ich schon wieder im Theaterbistro 
weil ich nicht mehr nach Uslar 
brauchte. In Ruhe pinne ich die 
Exponate an die Wände. Gegen 21 
Uhr kommt Bernd dazu. Schließlich 
sitzen wir gegen 22:30Uhr im Bistro 
und trinken Kaffee nach vollbrachte 
Tat. Derweil sind oben bei unseren 
Stellwänden schon die Leute von der 
Planet Poster Edition am Schwitzen 
und bauen ihre Exponate auf. Die 
fertigen Wände werden uns morgen 
einen ordentlichen Zeitgewinn 
bescheren. „Nur“ bis zur Akademie 
der Wissenschaften müssten wir die 
Gestelle dann noch tragen.  

 

Freitag, 19.09. 

Nachdem Bernd schon seit Montag an 
der „Ariane V“ beim Theater den 
Büchertisch betreute, sollte dort für 
die nächsten beiden Tage nun unser 
fester Treffpunkt sein. Die 
Atmosphäre beim Aufbau und 
Heraustragen aus dem Bistro nach 
draußen vor die Arianerakete war 
heute morgen völlig schräg. Irgendwie 
unwirklich. Beim Ausladen begrüßte 
uns kurz Herr Klötzner vom Theater. 
„Sie hätten auch den Lift benutzen 
können “. Mit Hilfe meiner 
Durchfahrtgenehmigung baue ich 
zunächst den Stand bei der Akademie 
der Wissenschaften auf. Erwin hilft 
beim Aufbau. Mein C8 steht dort als 
Hingucker. An der Gaussapotheke 
baue ich schließlich den Waagenstand 
auf, der aber lange Zeit 
unbeaufsichtigt bleibt (bis ca 12h). 
Erst dann tragen Bernd und ich die 
Stellwände zum Akademiestand. Dort 
halten mittlerweile Erwin und Ulrich 
Freihaut vom VfR die Stellung. Eine 

Wand (Sonne/Sternfelder) lasse ich am 
Waagenstand, die andere 
(Kometen/SoFi) bleibt den Fernrohren 
am Theaterplatz. Als ich den 
Waagenstand schließlich komplett 
habe, kommt als erste Frau Westphal 
vom NDR und kündigt an, dass sie im 
Laufe das Tages ein Interview machen 
will.  

Viele bekannte Gesichter sehe ich am 
Waagenstand in den folgenden 
Stunden. MPG-Schüler freuen sich 
über die Waagen. Sehr viele Leute 
interessieren sich für das Posteralbum 
mit meinen Astrofotos und meinen 
Zeichnungen. Dabei stelle ich mit der 
Zeit fest, dass ich in der Hitze viel zu 
wenig zu trinken habe.  

Am späten Nachmittag bringt mir 
Frau Wollschläger einen 
breitkrempigen Hut . Damit geht's mir 
schon besser. 

Frau Haeslopp, Jörg Bertram, Familie 
Niechoy und viele andere. Herr Dr. 



10 

Krätzner von der Planet Poster Edition 
schlägt mir einen AVG-Kalender vor 
mit Astrofotos des Vereins. Beim 
Aufbau Donnerstag Abend und heute 
morgen kamen wir schon 
(schwitzenderweise) ins Gespräch 
über die Göttinger Astroszene. Neben 
seinem Stand im Theaterbistro in 
Richtung Ausgang residiert die 
Buchhandlung Calvör. Gegen 18 Uhr 
ist der offizielle Teil des Freitags für 
uns beendet und ich bin völlig fertig. 
Das Auto hatte ich nachmittags völlig 
vergessen und ein Ticket in der 
Theaterstraße kassiert, danach habe 
ich endlich den Liegeplatz an der 
Pfahlreihe am Theater aufgesucht. 
Gegen 18:20 Uhr bringen Ulrich 
Freihaut und ich die Stellwände von 
der Akademie zur Spieleburg (diesmal 
klappt es!). Die Exponate von der 
Gaussapotheke bringe ich wieder ins 
Bistro zurück. Als alles verstaut ist, 
sitzen Bernd, Ulrich, Jürgen, Gerd, 
Gudrun, Herr Hohlbein (vom FPG) 
und ich beim Theaterbistro draußen. 
Für mich war ein Salat mit 
Putenbruststreifen drin, nachdem mein 
Akku ziemlich leer war. Ich benötige 
zur Auffüllung der Reserven einige 
Getränkebestellungen. Um 20:00 Uhr 
fällt Bernd und mir ein: „Bei der VHS 
war niemand!“ Also flitze ich kurz zur 
VHS und frage den Zivi. Offenbar 
haben 2 Leute nach uns gefragt. 
Organisation ist eben alles... Nach 
kurzer Zeit sitze ich wieder im Bistro. 
Derweil habe ich meine Fernrohrteile 
auf dem Rasen des Theatervorplatzes 
im Auge. „Erstmal anfassen“, sagen 
sich die meisten Passanten. 

Mit Reinhard Schon habe ich 
ausgemacht, dass er seinen 125/1000 
APQ von Zeiss mitbringen soll. 
Gegen 21:00 Uhr bauen wir langsam 
auf. Ohne, dass ich es bewusst 

wahrnehme, hat sich der Theaterplatz 
vor der Ariane V mit Leuten zu füllen 
begonnen: 

Der Hingucker: die Ariane V 

 

 Der VS200 von Bernd, der N8 von 
Jürgen, der 60mm Unitron von 
Dietrich, der APQ125 von Reinhard 
und schließlich mein C8. Ich lasse 
mein Auto bis fast vor die Saturnstele 
rollen, um meine Ib-Montierung mit 
Strom zu versorgen. Ganz knapp über 
dem Baum habe ich sogar Alpha UMi 
zum Einnorden. Typisch: Eingenordet 
habe ich leidlich, doch die 
Azimutschraube vergessen zu 
klemmen. Später merke ich: Das 
Fernrohr zeigte von Anfang an auf 
Beta UMi. Also gut 10 Grad daneben! 
So musste ich denn auch heftig in 
Deklination nachregeln. Irgendwann 
fällt mir Frau Wollschläger in einer 
Schlange an Reinhards Refraktor auf. 
2-3 mal drängle ich mich vor: „Ich 
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muss mal eben vergleichen! 4mm 
Abbe. Mars erschreckend 
kontrastreich. Mein Gott, wie dunkel 
die Strukturen sind, die bei mir 
pastellgrau im Orange des Mars 
hervortreten...!“ An meinem Gerät 
sehe ich Leute aus allen Ländern. 
Mein Auto mitten auf dem Gehweg 
stört offenbar niemand. Einige Male, 
während die Besucher beobachten, 
halte ich für Sekunden inne und atme 
die Atmosphäre hier förmlich in mich 
ein: Hunderte von Interessierten an 4 
AVG-Teleskopen und über allem 
thront die Ariane V. Stets ermutige ich 
die Leute, neu scharf zu stellen. Ich 

arbeite nur bei 200 fach und habe 
schließlich auch den 
Aufstellungsfehler beseitigt. 

Gegen 23 Uhr animiert mich Bernd, 
mal M31 einzustellen. „Sie sehen jetzt 
2,5 Mio Jahre altes Licht!, rufe ich 
und die Zuschauer traben an! Zuvor 
sehe ich noch durch Reinhards APQ 
den Rauchring von M 57. Die 
Zuschauer sind scheint's begeistert. 
Gegen 24h dünnt sich die bis dahin  
dichte Besuchertraube nach und nach 
aus. Wir bauen ab, und gegen 0h 45 
liege ich im Bett...  

 

Samstag, den 20.09. 

Diesmal stelle ich mir morgens einen 
Kasten Mineralwasser ins Auto. Zuvor 
habe ich in der Bäckerei in der 
Harzstraße Brötchen, O-Saft und eine 
Rumkugel erstanden. So ausgerüstet 
fahre ich außerdem ohne Fernrohr um 
mich massemäßig etwas zu entlasten. 
Beim Theater  um 10: 20 Uhr ist 
bereits die Tür geöffnet und ich kann 
die ersten Sachen zum Akademiestand 
fahren. Erwin hat per Rucksack(!) 
eine Russentonne nebst Stativ 
mitgebracht um mein fehlendes C8 zu 
ersetzen. Schneller als gestern ist alles 
aufgebaut. Ulrike und Henning 
vertreten mich heute an meinem 
Stand, so dass ich zeitweise in der 
Stadt die Aktionen fotografieren kann.  

Nachmittags gehen dann auch unsere 
Zeitschriften vom Spektrumverlag 
zuneige. Einige Besucher haben 
Interesse an den Stellwandbildern 
angemdelet. Um ca. 17 Uhr geht 
Ulrich Freihaut, bei dem ich mich für 
die engagierte Betreuung des VfR-
Standes bedanke. Abends steht denn 
nach einer erfolgreichen Stärkung im 

Theaterbistro eine erneute 
Beobachtung an. Wieder bis 24h. 
Irgendwann habe ich einen roten 
Punkt im Auge. Ach so! Ich laufe auf 
Reserve! Anhand der Beleuchtung auf 
dem Theaterplatz erkläre ich unseren 
Besuchern immer wieder die 
Lichtverschmutzung und die 
Merkmale schlechter Beleuchtung! 
Irgendwann in der Beobach-
terschlange entdecke ich auch Horst 
Sjuts. „Wie geht's nach den beiden 
Tagen ?“, frage ich. „Er hat erstmal 'ne 
Pille eingeworfen“, entgegnet seine 
Freundin. „Das mache ich vielleicht 
nicht“, denke ich mir. „Aber ich muss 
morgen mal für 5 Minuten in die 
Steckdose fassen ,um mich 
aufzuladen...“. 

Gegen 23:20 baue ich ab. Am 
21.09.2003 um 0:10 Uhr MESZ bin 
ich in meiner Wohnung. Fertig, Ende, 
aus. AB IN DIE MITTE ist 
Geschichte.  

 

Matthias Elsen 
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ES DARF GELACHT WERDEN  

Advent, Advent - ein Kerzlein brennt... 
 
10:00 Uhr : 
In der Reihenhaussiedlung Änkelstieg 
läßt sich die Rentnerin Erna B.durch 
ihren Enkel Norbert 3 Elektrokerzen 
auf der Fensterbank ihres Wohn-
zimmers installieren. 
Vorweihnachtliche Stimmung breitet 
sich aus - die Freude ist groß. 
 
10:14 Uhr : 
Beim Entleeren des Mülleimers 
beobachtet Nachbar Ottfried P. die 
provokante Weihnachtsoffensive im 
Nebenhaus und kontert umgehend 
mit der Aufstellung eines 10-armigen 
dänischen Kerzensets zu je 15 Watt im 
Küchenfenster. 
Stunden später erstrahlt die gesamte 
Siedlung Änkelstieg im besinnlichen 
Glanz von 237 Fensterdekorationen. 
 
19:03 Uhr : 
Im 14 km entfernten Kohlekraftwerk 
Sottrup-Höcklage registriert der 
wachhabende Ingenieur irrtümlich 
einen Defekt der Strommeßgeräte für 
den Bereich Stenkelfeld-Nord - ist 
aber zunächst arglos. 
 
20:17 Uhr : 
Den Eheleuten Horst und Heidi E. 
gelingt der Anschluß einer Ketten-
schaltung von 96 Halogen-
Filmleuchten durch sämtliche Bäume 
ihres Obstgartens ans Stromnetz. Teile 
der heimischen Vogelwelt beginnen 
verwirrt mit dem Nestbau. 
 
20:56 Uhr : 
Der Diskothekenbesitzer Alfons K. 
sieht sich genötigt, seinerseits einen  

 

 

Teil zur vorweihnachtlichen 
Stimmung beizutragen, und montiert 
auf dem Flachdach seines Bungalows 
das Laser-Ensemble "Metropolis", das 
zu den leistungsstärksten Europas 
zählt. Die 40 m Fassade eines 
angrenzenden Getreidesilos hält dem 
Dauerfeuer der Nikolausprojektion 
mehrere Minuten stand, bevor sie mit 
einem häßlichen Geräusch zer-
bröckelt. 
 
21:30 Uhr : 
Im Trubel einer Jul-Club-Feier im 
Kohlekraftwerk Sottrup-Höcklage 
verhallt das Alarmsignal aus 
Generatorhalle 5.  
 
21:50 Uhr : 
Der 85-jährige Kriegsveteran August 
R. zaubert mit 190 Flakscheinwerfern 
des Typs "Varta Volkssturm" den Stern 
von Bethlehem an die tiefhängende 
Wolkendecke. 
 
22:12 Uhr : 
Eine Gruppe asiatischer Geschäfts-
leute mit leichtem Gepäck und 
sommerlicher Bekleidung irrt 
verängstigt durch die Siedlung 
Änkelstieg. Zuvor war eine Boeing 
747 der Singapur-Airlines mit dem 
Ziel Sydney versehentlich in der mit 
3600 bunten Neonröhren gepflasterten 
Garagenzufahrt der Bäckerei 
Brühlmann gelandet. 
 
22:37 Uhr : 
Die NASA Raumsonde Voyager 7 
funkt vom Rande des Sonnensystems 
Bilder einer angeblichen Supernova  
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auf der nördlichen Erdhalbkugel - die 
Experten in Houston sind ratlos. 
 
22:50 Uhr : 
Ein leichtes Beben erschüttert die 
Umgebung des Kohlekraftwerkes 
Sottrup-Höcklage - der gesamte 
Komplex mit seinen 30 Turbinen läuft 
mit 350 Megawatt brüllend jenseits 
der Belastungsgrenze. 
 
23:06 Uhr : 
In der taghell erleuchteten Siedlung 
Änkelstieg erwacht die Studentin 
Bettina U. und freut sich irrtümlich 
über den sonnigen Dezembermorgen. 

Um genau 23:12 Uhr betätigt sie den 
Schalter ihrer Kaffeemaschine. 
 
23:12 Uhr und 14 Sek. : 
In die plötzliche Dunkelheit des 
gesamten Landkreises Stenkelfeld 
bricht die Explosion des Kohle-
kraftwerks Sottrup-Höcklage wie 
Donnerhall. Durch die stockfinsteren 
Ortschaften irren verwirrte Menschen 
- Menschen wie du und ich - denen 
eine Kerze auf dem Adventskranz 
nicht genug war. 
 
In diesem Sinne: FROHE 
ADVENTSZEIT 

 

 

Dem möchte ich mich anschließen und gleich an dieser Stelle allen 
Mitglieder/innen und Leser/innen dazu noch ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen 

und....nicht übertreiben! (s.o.) 

Jürgen Nerger 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde! 

Zunächst noch mal zu dem sehr kniffligen Kreuzworträtsel aus Nachtschicht 2-2003. 
Kaum noch erwartet kam dann doch noch rechtzeitig eine richtige Lösung per 
Postkarte. Statt einer Verlosung gibt es also hiermit eine einfache Bekanntgabe: 

The winner is       Andreas Müller. Herzlichen Glückwunsch! 

Der gewonnene Preis wird ihm noch überreicht bzw. zugeschickt. 

Das letzte Rätsel aus Nachtschicht 3-2003 war ja nun wieder etwas leichter, was sich 
auch gleich an der Zahl der Einsendungen bemerkbar gemacht hat. 

Hier die 14 Teilbegriffe: 

1.Hirtenmonde  2. Ereignishorizont  3. L ichtverschmutzung  4. Lunation                    
5. Aluminisieren  6. Schwerelosigkeit  7. Plasmaschweif  8. Luminiszenz                  
9. Anaxagoras  10. Netzhaut  11. Ionentriebwerk  12. Taukappe    13.Intrafokal       
14. Amirani 

Die fortlaufenden Anfangsbuchstaben ergaben die gesuchte Lösung: 

HELLAS PLANITIA 

Unter den drei richtigen Einsendungen von Gudrun Sköries, Erwin Vorlaufer und 
Andreas Müller wurde am 24.10. als Gewinner einer kleinen Kamera ausgelost: 
Gudrun. Herzlichen Glückwunsch! 

Soviel zur Vergangenheit. 

Das heutige Preisrätsel ist mal wieder was für Zahlenfans und Freunde der 
Astronomiegeschichte. Zunächst sind die folgenden 6 Aufgaben zu bewältigen. 
Erhaltene Zwischenergebnisse sind immer auf ganze Zahlen zu runden, also ohne 
Dezimalstellen! An das Ergebnis der 6. Aufgabe knüpft sich dann die Preisfrage. Also 
los..... 

1) Wieviel Erdumfänge ergeben den Uranusumfang? 

2) Multipliziere das Ergebnis mit dem Entdeckungsjahr von Uranus. 

3) Subtrahiere den ganzzahligen Breitengrad auf der Erde, in dessen Nähe 
Kiruna liegt und ziehe aus dem Ergebnis die Quadratwurzel (es sollte danach 
eine zweistellige, gerade Zahl vorliegen) 

4) Dividiere den Jupiterdurchmesser durch die erhaltene Zahl. 

5) Die nun erhaltene gerundete ganze Zahl ist mit der Anzahl der erfolgreichen 
Apollo-Mondlandemissionen zu multiplizieren. 

6) Welche Zahl ist nun zu addieren, um den Venusdurchmesser zu erhalten? 
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Wer bis hierher mit den richtigen Werten richtig gerechnet hat, erhält eine Jahreszahl. 

Und nun die eigentliche Preisfrage: 

Welcher Physiker wurde im April jenes Jahres in New York geboren? 

Er verbrachte übrigens als Student ab 1926 einige Jahre bei Niels Bohr in Göttingen, 
wo er in der Geismar-Landstr. 1 wohnte. Seine (zu Recht) rechthaberische 
Diskussionsfreudigkeit wurde seinen Kommilitonen mit der Zeit so lästig, daß sie mit 
einem Vorlesungsboykott drohten, falls der vorlaute Amerikaner sich nicht zügelte. 

Was es dieses Mal zu gewinnen gibt, steht im Moment noch nicht fest. Vereinsgelder 
werden für die Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf AVG-
Mitglieder beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist der 
10.1.2004. Bei mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die 
schriftlichen Lösungen als Papierblatt beim Freitagstreffen, per Postkarte  oder E-
Mail bitte nur noch an Jürgen Nerger (siehe neue Rubrik „Ansprechpartner“) 

 

 

ÖFFENTLICHKEITSTERMINE  
Wir beobachten auf dem Parkplatz des VHS-Gebäudes. Das Programm beginnt um 
18.00 Uhr für Kinder und um 21.00 Uhr für Erwachsene. Bei schlechtem Wetter gibt 
es einen Diavortrag zum selben Thema. 

 

Datum Thema 

31.10 Galaxien am Herbsthimmel 

8.11. Totale Mondfinsternis         ab ca. 24 Uhr 

9.1. Mein neues Fernrohr – Wat nu? 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������  IST DER  

Sa.,3.1.2004  

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Ansprechpartner). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so 
sie per PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  
oder im DIN A5 Hochformat mit Times New Roman Gr. 10 per Diskette oder E-
mail zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit 
Astronomie zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  

 

ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
     Beginner und Einsteiger 

Bernd Lechte    Matthias Elsen 

Schlesierring 8    Bramwaldstr. 6A 
37085 Göttingen    37081 Göttingen 
Tel. 0551/7707825   Tel. 0551/9899051 
Mob. 0160-6377574 
E-mail:BLechte@t-online.de  E-mail: MAELAVG@aol.com 
 

Archiv und Dokumentation  Nachtschicht-Redaktion 

Uwe Helten    Jürgen Nerger 

Karl-Bertling-Str. 30   Rektor-Stein-Str. 17 
37124 Rosdorf    37170 Uslar 
Tel. 05509/920854   Tel. 05571/913820 
E-mail:helten.uwe@freenet.de  E-mail: loewen.apo.nerger@pharma-

online.de 
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ASTRONOMISCHE EREIGNISSE IM 4. QUARTAL 2003 

Oktober Datum MESZ 

Mond bei Uranus 3°,6 7.10.   20.00 

Orioniden-Maximum 21.10.   ab 24.00 

Mond bei Jupiter 4°,4 22.10.   1.00 

Neumond 25.10.  

Mond bei Venus 0°,1 26.10   21.00 MEZ 

   November Datum MEZ 

Ceres bei kappa Gem. 0°,4 3.11.  

Totale Mondfinsternis 9.11. ab 0.30  

Mond bei Saturn 4°,4 13.11. 21.00 

Mond bei Jupiter 4°,2 18.11    17.00 

Leoniden-Maximum 18./19.11.    ca. 3.00 

Neumond 23.11.  

Mond beiVenus 2° 25.11.    19.00 

  Dezember Datum MEZ 

   Mond bei Mars 4°,1 1.12. 23.00 

   Mond bei Saturn 4°,3 10.12. 21.00 

   Mond bei Jupiter 2°,9 16.12. 7.00 

   Ceres passiert Pollux 0°,2 ! 19.12.  

   Wintersonnenwende 22.12. 8.04 

   Neumond 23.12.  

   Mond bei Venus 4° 25.12. 18.00 

   Saturn-Opposition 31.12. 22.00 

Januar 2004 Datum MEZ 

Erde in Sonnennähe (Perihel) 4.1. 19.00 

Mond bei Saturn 4°,1 7.1. 4.00 

Ceres-Opposition 9.1.  

Mond bei Jupiter 4°,2 12.1. 7.00 
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Venus bei Uranus 1° 15.1. 18.00 

Neumond 21.1.  

Mond bei Venus 3°,8 24.1. 20.00 

Mond bei Mars 5°,2 27.1. 23.00 

 

TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

�  Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der VHS, Theodor-Heuss-Str. 21, 
20:00 Uhr, Raum L01 (oder nach Aushang) 
 

�  Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 1.10. / 15.10. / 29.10. / 12.11. / 26.11. / 10.12. / 7.1. / 21.1./ ........ 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 

 


